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Gesundheitsberichterstattung und -förderung

Herstellung von Transparenz innerhalb 
einer zu etablierenden Präventionskette: 
Wie kann das Gelingen? 
Das Vorgehen der Stadt Frankfurt am Main
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Projektträger des Landesprogramms Präventionsketten Hessen

Die Referentin gibt keinerlei Interessenskonflikte an.
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Wie kann eine 
Kommune Transparenz 
herstellen in einer 
Präventionskette?
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• biografisch 

• kindzentriert

• Netzwerkstrukturen

• praxisbezogen

• lebensweltorientiert und 
partizipativ 

 integrierte Gesamtstrategie

Grundlagen Präventionskette
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Beschreibung:

• Kooperation zwischen den Ämtern, 
insbesondere Jugend- und Sozialamt

• Integriert und verzahnt mit Aktionsbündnis 
gegen Kinderarmut

• Fokus auf Kinderarmut und auf Kinderrechte

• gesundes aufwachsen aller Kinder ermöglichen 

• Chancengleichheit herstellen

 Integrierte Handlungsstrategie

Landesprogrammes „Gelingendes Aufwachsen, 
Kinderrechte leben – Präventionsketten Hessen“

Landesprogramm

Jugend- und 
Sozialamt 

(Koordinations-
stelle 

mit 0,75 VZÄ)

Gesundheitsamt 
(Koordinations-

stelle
mit 0,25 VZÄ)

HAGE (Hessische 
Arbeitsgemein-

schaft für 
Gesundheits-

förderung)

Auridis Stiftung

Hessisches 
Ministerium für 

Familie, Senioren, 
Sport, Gesundheit 

und Pflege 
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Bereits vorhandene Strukturen: GUT GEHT’S 

Abbildung entnommen von:
Claudia Ostermann
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vorhandene Akteurslandschaft

ÄMTER 

Gesundheitsversorgung 

Politik 

Schulen/Kitas/Krippen 

Zivilgesellschaft 

Wohlfahrtsverbände

Wohnungsbau-
gesellschaften

Eltern/ Kinder

GUT GEHT’S 
Akteursnetzwerk -

Nutzbar für 
Präventionskette 
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• Soziale Ungleichheit in Bezug auf 
Gesundheit seit 2002 (ESU)

• benachteiligte Kinder :
häufiger kumulatives Belastungsmuster

• ganzheitlicher Ansatz notwendig

Ausgangslage für Präventionskette – Daten GBE

ESU Daten: kum. Belastung berechnet aus 7 Indikatoren (Belastungscore), 
Soziale Lage berechnet mit 6 Indikatoren Stadtteilebene (Faktorenanalyse)

N= 9718 (2020-2022)



Gesundheitsberichterstattung und -förderung 914/03/25

• Engagement in der Stadt für Gesundheit groß

• Breitflächige Angebots- und Akteurslandschaft vorhanden

• Besonderer Fokus: sozioökonomisch benachteiligte Familien

• Bisheriges Fazit:

• Alle Bemühungen spiegeln sich noch nicht in Resultaten wieder 

• Erreichbarkeit von Kindern aus benachteiligten Familien eingeschränkt

• Mangelnde Transparenz von Unterstützungs- und Förderangeboten

Status Quo Frankfurt am Main
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Herstellung von Transparenz innerhalb der Präventionskette

Dadurch möglich: 

• notwendige Bedarfe und Lücken identifizieren 

• fehlende Angebote und Strukturen entwickeln und aufbauen

• bestehende Angebote und Strukturen besser vernetzen und verzahnen

• Arbeitsweise: niedrigschwellig, auf Augenhöhe, partizipativ 

• besonderer Fokus: Stärkung der Gesundheitskompetenz

Zielstellung in Frankfurt am Main
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Vorgehen in Frankfurt am Main: Präventionskette

Analyse Daten 
Gesundheits- und 

Sozialberichterstattung

Auswahl eines 
Pilotstadtteils 

(Zeilsheim) anhand 
Datenlage

Jugend- und 
Sozialamt

Verfassung von 
Konzept

Stadtteilbefragung 

Gesundheitsamt

Identifikation und 
Dokumentation der 

Angebote

Identifikation bereits 
digitalisierter 

Angebote

Erarbeitung eines 
Vorgehens innerhalb 
einer Arbeitsgruppe
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bereits vorhandene Datenbanken relevanter Ämter

• Geodateninfrastruktur (GDI) Frankfurt am Main

• Wegweiser Frühe Hilfen Datenbank

• Stadtteilkarten mit Angeboten des Kinderbüros

• Vorhandene dokumentierte Angebotslandschaft von Stadtteilarbeitskreis

Datenerfassung – bereits dokumentierte Angebote
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Beispiel Fachdaten Geoportal

• Bibliotheken

• Brunnen

• Schulen/Kitas

• Bücherschränke

• Museen

• Sportstätten

• Freizeitanlagen 
(Spielparks, Wasserspiel-
anlagen usw.)

• uvm.
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Beispiel Frühe Hilfen Datenbank

https://frankfurt.de/themen/soziales-und-gesellschaft/eltern-sein-in-frankfurt/fruehe-hilfen/wegweiser-fruehe-hilfen/fruehe-hilfen?page=1
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Datenerfassung neu durch Gesundheitsamt
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• Institution

• Adresse

• Angebot

• Zielgruppe

• Sprache

• Akteur*innen

• Weblink

• Thema

• E-Mail (@info o.Ä.)

• Dimensionen
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• Betreuung (schulisch/ außerschulisch, Krippe, etc.)

• Beratung (Schuldnerberatung, Familienberatung, Erziehungsberatung, etc.)

• Bildung (VHS, Kindergarten, Schulen, Vereine, etc.)

• Freizeit (Spielplätze, Offene Treffs, Museen, Vereine, etc.)

• Unterstützungsangebote (Gesundheitsförderungs-/ Präventionsangebote, 
Gesundheitslotsen, Frühe Hilfen,  etc.)

• medizinisch –therapeutische Versorgung (Kinderarztpraxen, weitere Ärzte, 
Apotheken, Logopädie, Ergotherapie, etc.)

ZUSATZ: kostenpflichtige und –lose; barrierefreie und mehrsprachige Angebot

Angebote in Dimensionen überführen
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Anlage einer Karte in ArcGIS
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Angebote der Dimensionen

• Beratung 

• Betreuung 

• Bildung 

• Freizeit 

• Medizinisch – Therapeutische 
Versorgung 

• Unterstützungsangebote 

• Stadtteilübergreifende Angebote 

Kartenentwurf innerhalb der Präventionskette



Gesundheitsberichterstattung und -förderung 1914/03/25

• Datenaufbereitung: Partizipativer Ansatz, Akteur:innen aktiv einbinden 

• Datenpflege: durch die Institutionen (Überprüfung einmal jährlich), 
Option - Fehlermelder für Bürger*innen – Partizipation 

• Kartenveröffentlichung: 

• Entwicklung einer interaktiven Karte inklusive Filterfunktionen zur gezielten Suche nach spezifischen 
Angeboten & Einrichtungen – welches Format

• Identifikation von Angebotslücken zur Verbesserung der Gesundheitsförderung – ab wann?

• Bereitstellung von Information für Bürger*innen und Fachöffentlichkeit – Zielgruppenspezifisch wie?

• Angebotslandschaft in APP für Smartphones
ab Mai Ausarbeitung Konzept Studentin – Suche nach Fördermittel?

Kritische Elemente:
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• Transparenzherstellung ist möglich durch vorhandene Struktur + eigene Erfassung

• Bereits dokumentierte Informationen sinnvoll integrieren

• Aufwand und Ertrag der Informationsaufbereitung, Datenpflege

• Nutzerfreundlichkeit einzelner Optionen abwägen - Zielgruppenorientierung

Transparenzherstellung ist viel Arbeit – aber nicht unmöglich!

Fazit
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